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Marian Hölter
1. Kompanieführer

Grußwort des Kompanieführers

Liebe Mitglieder, Gönner und Freunde der Jugendkompanie!

Ich freue mich sehr, Euch an dieser Stelle zum Lesen 
der neuen und aktuellen Ausgabe der Kompaniezeitung 
unserer Jugendkompanie begrüßen zu dürfen. Einmal 
mehr präsentieren wir euch in dieser Zeitung die Gescheh-
nisse rund um die vergangene Schützenfestsaison.

Auch in dieser Saison konnten wir wieder mal besondere 
Highlights erleben. Hierzu gehört das Europaschützenfest 
am Mondsee. Dort haben wir, bei besonders schöner Kulisse, 
ein paar Tage verbracht, die sicherlich allen Mitgereisten in 
Erinnerung bleiben werden. Ebenso hat es uns besonders 
gefreut, dass Tim Monhoff neuer Stadtjungschützenkönig 
werden konnte. Wir freuen uns die nächsten drei Jahre 
als Stadtjugendkönigskompanie mit dir zu feiern.

Auf unserer Generalversammlung im Oktober letzten 
Jahres gab es einige Veränderungen im Vorstand. Unsere 
langjährigen Vorstandsmitglieder Marco Rösner und 
Justus Peters schieden aus den Reihen des Vorstandes 
aus. Neu im Vorstand darf ich im Namen der Jugend-
kompanie Lorien Busen & Lionel Schulte begrüßen.

Frohen Mutes blicke ich auf das anstehende Hoch-
fest der Bruderschaft und erwarte mit höchster 
Spannung, wer den amtierenden Majestäten Felix 
Willmes und Tim Monhoff folgen werden.

Nun wüsche ich viel Spaß beim Lesen der nicht 
immer ganz ernst gemeinten Zeitung!
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Grußwort des Obersts

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Jungschützen, 
Freunde und Freundinnen der Jugendkompanie,

traditionell begrüße ich Euch an dieser Stelle wieder 
herzlich zum Auftakt der neuen Schützenfestsaison. Der 
Auftakt bei der Bierprobe war bereits erfolgreich!

Im letzten Jahr gelang es Eurem Jugendkönig Tim Monhoff 
beim Stadtschützenfest auf dem Schreppenberg den Vogel 
aus dem Kasten zu holen. Auch an dieser Stelle gratuliere 
ich Tim noch einmal zu seinem Erfolg und wünsche Dir viel 
Spaß in deiner Amtszeit als Stadtjungschützenkönig.

Mit Marian Hölter habt ihr einen neuen 1. Kompanieführer 
gewählt. Ich wünsche Marian und seinem Vorstandsteam 
viel Erfolg bei den anstehenden Aufgaben und Events.

Auch in diesem Jahr habt Ihr viel Arbeit investiert, um Eure 
jährlich erscheinende JKP-Zeitung zu erstellen, die das 
abgelaufene Schützenjahr Revue passieren lässt. Ich bin 
sicher, dass Eure Beiträge wieder für Heiterkeit sorgen.

Danke sage ich aber auch im Namen aller Vorstandsmitglieder 
für das gemeinschaftliche Miteinander, die Beteiligung bei 
Projekten innerhalb unserer Bruderschaft sowie die Unter-
stützung des Vorstands bei der Vorbereitung von Festen, der 
Instandhaltung der Schützenhalle und die Pflege des Umfelds. 

Nun freuen wir uns wieder auf das Schützenfest 2025 und sind 
gespannt, wer der Nachfolger von Tim wird. Wir sehen uns!

Ulrich Neuhaus
Oberst



HORRIDO UND EIN
PROST AUF ALLE
KÖNIGSPAARE! 
 Leidenschaft ist, was uns verbindet.
 Frisches VELTINS.
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Am 23. März 2024 fand turnusgemäß die Generalversammlung 
der Schützenbruderschaft in der Schützenhalle statt.

Gut einen Monat später feierten unsere Freunde vom Spiel-
mannszug ihr 100-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass 
besuchten wir zunächst am 19.04.2024 den Kommersabend. 
Einen Tag später fand dann das große Bühnenspiel der Spiel-
mannszüge statt, am Abend feierten wir ausgelassen.

Am 27. April trafen wir uns zur O-Fahrt, die uns über Kloster-
brunnen, Lenhausen und Kuhschiss Hagen durch das Sauer-
land führte. Gewonnen hat das Team Geisterfahrer, verloren 
hat das Team um unseren Schützenkönig Felix Willmes. Im 
Anschluss an die Tour startete das von Turnierkoordinator 
Jörn Brasse neu aufgelegte Nagelturnier in der Silberdistel.

Nach einer spannenden Vorrunde konnte sich ebenfalls das 
Team Geisterfahrer den Pokal des größten Naglers sichern.

Am 1. Mai-Wochenende besuchten wir mit einer kleinen 
Abordnung das Jubiläum der Jungschützen Herdringen.

Am 04. Mai stand die Bierprobe an und am darauffolgenden 
Tag die Hagelprozession, bei der wir selbstverständ-
lich mit einer starken Abordnung vertreten waren.

Felix Willmes lud in der darauffolgenden Woche zu seinem Königs-
fest ein. Die rauschende Party endete erst in den Morgenstunden.

Am Pfingstwochenende besuchten wir am Samstag zunächst 
das Jubiläumsschützenfest in Holzen, einen Tag später das 
Sommerfest des Gesellschaftlichen Vereins Unterhüsten.

Erstmals in diesem Jahr fand das Schützenfest in 
Hachen vor unserem eigenen Fest statt. Dement-
sprechend besuchten wir am 24. Mai das Fest in Hachen 
und am 26. Mai waren wir zu Gast in Moosfelde.

Nach der Teilnahme an der Fronleichnamsprozession stand unserem 
Schützenfest nichts mehr im Wege. Am Freitag trafen wir uns zum 
JKP-Stammtisch mit Fahne aufhängen bei Fischers und zogen von 
dort aus durch Hüsten, um den Abend rund um Haus Hüsten, auf Ein-
ladung des geschäftsführenden Vorstandes, gemütlich abzuschließen.

Jahresbericht der Jugendkompanie 2024 / 2025
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Am Schützenfest-Samstag waren wir gewohnt stark 
in und um die Halle vertreten, sonntags präsentierten 
wir uns und besonders unseren Jugendkönig Felix 
Willmes im Festzug den Gästen aus nah und fern.

Am Schützenfest-Montag konnte nach einem spannenden Schießen 
mit vielen Titelaspiranten Tim Monhoff Jugendkönig werden. 
Sicherlich war es für uns alle ein besonderer Moment, als unser 
gerade erst ehemaliger Jugendkönig Felix Willmes Schützen-
könig werden konnte. Einmal mehr wurde, auch aus gegebenem 
Anlass, in der Schützenhalle „Wir sind alle Jugendkompanie“ 
angestimmt und bis in die frühen Morgenstunden gefeiert.

In den folgenden Wochen besuchten wir die Schützenbruderschaften 
aus Holzen, Müschede, Bruchhausen, Herdringen und 
Neheim sowie den FC Sonnenburg bei ihren Festen.

Am 10. August fand der Battlecup in einer neuen Form statt. Erstmals 
gab es keine Spiele, sondern lediglich ein „Knallertypenschießen“.

Zwei Wochen später besuchten wir das Jubiläum der 
Schützen aus Bruchhausen. Erneut konnten wir uns 
stark im letzten Festzug des Jahres präsentieren.

Eine Woche später begann eines der Highlights dieser Saison. Wir 
reisten zum Europaschützenfest an den Mondsee in Österreich. 
Neben dem tollen Ausblick auf den See konnten wir uns über viele 
neue Bekanntschaften aus NRW, Deutschland und Europa freuen.





Andreas Vogt
Specksloh 12 · 59757 Arnsberg-Voßwinkel

Telefon: 02932 33116  ·  Telefax: 02932 51333
info@getraenke-ludwig-vogt.de  ·  www.getraenke-ludwig-vogt.de

Wir haben keinen Vogel,
aber den Rest!

Wir wünschen viel Vergnügen
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Am zweiten Tag des Festes begann das Schießen des Europa-
prinzen. Die beiden Aspiranten aus unseren Reihen waren Justus 
Peters und Felix Willmes. Justus schied leider bereits in der Vor-
runde aus. Felix konnte sich, trotz überragender Unterstützung, 
leider nicht durchsetzen und verfehlte den Titel nur knapp. Am 
letzten Tag nahmen wir dann am großen Festzug teil. An diesem 
nahmen über 400 Vereine aus über 16 Nationen teil. Diese 
Tour wird sicherlich allen Beteiligten in Erinnerung bleiben.

Am Kirmeswochenende feierten wir, wie es sich für Hüstener gehört. 
Der Jugendkompanie-Stammtisch fand montags nachmittags bei 
Kaiserwetter bei unseren Freunden vom Spielmannszug statt.

Zum Ende der Schützenfest-Saison konnten wir noch mal einen 
ganz besonderen Moment erleben. Beim Stadtjungschützenfest auf 
dem Schreppenberg konnte unser amtierender Jugendkönig Tim 
Monhoff sich die Würde des Stadtjungschützenkönigs sichern. Im 
Anschluss an die Proklamation wurde noch bis in die Morgenstunden 
gefeiert. Den Tag danach, am 21.09.2024, besuchten wir das Stadt-
schützenfest in Vosswinkel, um Tim allen Gästen zu präsentieren. 
An dieser Stelle auch noch mal Glückwunsch an dich, Tim!

Besonders erwähnenswert ist schließlich die neue „kleine“ Kette 
des Jungschützenkönigs. Diese wurde komplett neu designt und 
konnte bereits bei unserem eigenen Fest eingeweiht werden. 
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Am Schützenfest-Samstag segnete Präses Daniel Meiworm 
diese im Rahmen der heiligen Schützenmesse. Die Kette konnte 
komplett durch Spenden unserer „Gönner“ finanziert werden.

Am 19.10.2024 fand die Generalversammlung der Jugend-
kompanie Hüsten statt. Der 1. Kompanieführer Marco Rösner 
begrüßte in der Schützenstube zahlreiche Jungschützen, 
eine Abordnung des geschäftsführenden Vorstandes 
sowie die Ehrenmitglieder der Jugendkompanie.
Besonders begrüßte er den amtierenden Jugend- und Stadt-
jugendkönig Tim Monhoff. Neben dem Jahresbericht standen 
auch wieder viele Wahlen auf dem Programm. Der neue Vor-
stand der Jugendkompanie setzt sich wie folgt zusammen:

•	 1. Kompanieführer: 	 Marian Hölter
•	 2. Kompanieführer: 	 Lennart Vormweg
•	 3. Kompanieführer: 	 Max Neuhaus
•	 Geschäftsführer: 	 Jörn Brasse
•	 1. Schriftführer: 	 David Käuffer
•	 2. Schriftführer: 	 Nick Fischer
•	 1. Beisitzer: 		  Lionel Schulte
•	 2. Beisitzer: 		  Lorien Busen

Marco Rösner und Justus Peters wurden aus den Reihen des 
Vorstandes verabschiedet. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei euch für eure geleistete Arbeit nochmals bedanken.
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Am 2. November stand nun wieder die jährliche Tagestour an. 
Nachdem wir eine überragende Führung durch die Brauerei von 
Potts bekommen haben, inklusive des hoch angepriesenen Wasser-
films, konnten wir diverse Biersorten probieren. Im Anschluss 
daran ging es zum Vereinsheim des Spielmannszugs. In einem 
umstrittenen Bierpong-Turnier, mit interessantem Regelwerk, 
konnte sich das Team um Max Neuhaus, Marco Rösner und Marian 
Hölter durchsetzen, und es wurde bis tief in die Nacht gefeiert.

Das erste Wochenende im Dezember nutzte die Jugend-
kompanie, um ihre jährliche Adventsfeier auszurichten. Bei 
leckerem Essen, kühlen Getränken und einer reichlich bestückten 
Tombola verbrachten wir einige schöne Stunden in der Schützen-
stube. Der Nikolaus und sein Begleiter besuchten uns eben-
falls und belohnten oder ermahnten den einen oder anderen 
Jungschützen aufgrund seiner Taten im letzten Jahr.

Am Samstag vor Weihnachten besuchten wir die Weih-
nachtsfeier der Schützenbruderschaft.

Die Silvesterfete der Jugendkompanie im Speiseraum der Schützen-
halle zog viele Gäste an, die gemeinsam das neue Jahr begrüßten. 
Auch eine kernige Nachfeier am Neujahrstag durfte nicht fehlen.

Am 22.02. folgten wir der Einladung des Kreisschützen-
bundes Arnsberg zur Kreisjugendversammlung.

Am 22.03.2025 nahmen wir mit einer Abordnung 
an der Kreisversammlung in Küntrop teil.

Seit März 2024 haben wir zu vier Jugendkompanie-Stammtischen 
eingeladen, der Vorstand traf sich zu 12 Vorstandssitzungen.
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Liebe Leserinnen und Leser,
unser schönes und bescheidenes Örtchen Hüsten hat sich in den 
letzten Jahren, ganz ohne eigenes Zutun, zum inoffiziellen Ver-
kehrsknotenpunkt Südwestfalens entwickelt. In dieser Ausgabe 
möchten wir Sie in einem kleinen Beitrag – selbstverständlich erstellt 
nach strengsten Standards journalistischer Sorgfalt – über die 
aktuelle Verkehrslage informieren. Besonders spannend: Wir hatten 
die einmalige Gelegenheit zu einem Exklusiv-Interview mit einem 
Betroffenen, der tagtäglich am Steuer mittendrin statt nur dabei ist.
Wie eingangs erwähnt erfreut sich Hüsten wachsender über-
regionaler Beliebtheit – anders lässt sich das stetig steigende 
Verkehrsaufkommen kaum erklären. Denn: Viele Wege führen 
nach Hüsten. Besonders berüchtigt ist die sogenannte Bermuda-
Kreuzung im Zentrum, an der sich regelmäßig kleinere Zwischen-
fälle ereignen – so berichten es zumindest Augenzeugen. Offenbar 
mangelt es dort gelegentlich an Aufmerksamkeit. Insbesondere 
ortskundige Verkehrsteilnehmer sollen dort beim Durchfahren nicht 
nur auf den Verkehr achten, sondern auch prüfen, wer sich gerade 
in einem der umliegenden Lokalitäten aufhält – etwa auf Außen-
terrassen oder in Biergärten. Man munkelt, dass dabei spontane 
Überlegungen zur Abendgestaltung getroffen werden – was zur Rush 
Hour (deutsch: Pendler-Parade) regelmäßig zu Rückstaus führt.
Die Redaktion empfiehlt an dieser Stelle pragmatische Lösungen: 
Ein Autobahnkreuz oder wahlweise ein Drive-In-Kiosk wären 
denkbar. Laut einer von uns durchgeführten Stichprobe am 
Sonntagmorgen um 03:51 Uhr entsprach die Staulänge in 
etwa der nächtlichen Taxi-Kolonne vor dem C’est la vie.
Neben dieser konkreten Situation wurden in Hüsten bereits ver-
schiedene Maßnahmen eingeführt – etwa verkehrsberuhigte 
Bereiche und Zonen mit eingeschränkter Zufahrt –, um eine ent-
spanntere Verkehrsführung zu erreichen. Ob das am Ende den 
gewünschten Effekt bringt, wird sich zeigen – schließlich hat jede 
Straße ihren eigenen Charakter. Unser Vorschlag: Warum die 
Wartezeit nicht einfach angenehmer gestalten? Denkbar wären 
Kunstinstallationen, Getränkestände oder kleine Imbissbuden ent-
lang der Strecke. Das löst den Stau zwar nicht – aber man steht 
definitiv lieber, wenn man dabei eine Bratwurst in der Hand hat.

Straßenverkehr in Hüsten
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Einige Verkehrsteilnehmer sind auf Hüstens Straßen mit einer 
Gelassenheit unterwegs, die man sonst nur aus Urlaubsvideos kennt. 
Ob bewusst oder unbewusst – manche Fahrstile erinnern dabei eher 
an eine Spazierfahrt als an die Fortbewegung im Berufsverkehr. Mit 
einem dieser besonders routinierten Fahrer, der täglich mittendrin 
statt nur dabei ist, hatten wir die Gelegenheit zu einem exklusiven 
Gespräch. Aus Gründen der Diskretion möchten wir darauf hinweisen, 
dass unser Gesprächspartner, Herr Lennart V., Mitglied unseres 
Vorstands, in diesem Zusammenhang anonym bleiben möchte.

Redaktion: 
Herr V., erstmal vielen Dank, dass Sie sich trotz Ihrer knappen 
Zeit als Fernfahrer zu diesem Gespräch bereit erklärt haben. 
Wie sind Sie denn überhaupt zum LKW-Fahren gekommen?
Herr V.: 
Tja, das war eigentlich gar nicht so geplant. Ich habe früher 
ganz normal meinen Autoführerschein gemacht, und irgendwann 
meinte ein Kumpel zu mir: „Du fährst mit dem Anhänger rück-
wärts besser als ich vorwärts.“ Das hat mich zum Nachdenken 
gebracht – und plötzlich stand ich im LKW-Simulator mit 18 Gängen, 
40 Tonnen unter mir und dem Gefühl, ich wär auf dem Weg zur 
Arbeit. War aber die Prüfung. Ging schneller als gedacht.
Redaktion: 
Beeindruckend. Und wie läuft so ein Arbeits-
tag im Straßenverkehr von Hüsten ab?
Herr V.: 
Also das Wort „fließen“ im Zusammenhang mit Verkehr – das 
ist in Hüsten eher ein Gerücht. Hier steht mehr als in manchem 
Museum. Ich sag mal so: Wenn ich morgens um sieben auf der 
Arnsberger Straße starte, bin ich gegen Mittag immer noch 
da – allerdings mit leicht veränderter Perspektive. Die berühmte 
Bermuda-Kreuzung? Die macht ihrem Namen alle Ehre. Wenn 
man sich da einmal falsch einsortiert, kann’s passieren, dass 
man erst beim nächsten Reifenwechsel wieder Orientierung 
hat – inklusive leichtem Zweifel an der eigenen Existenz.
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Redaktion: 
Was sind denn besondere Herausforderungen 
beim LKW-Fahren in Hüsten?
Herr V.: 
Zum einen: der Bürgersteig. Wenn du mit 16,50 Metern durch Hüsten 
navigierst, wirst du eins mit den Bordsteinen. Ich kenn jeden Gully-
deckel beim Vornamen. Dann hast du natürlich die Hobby-Verkehrs-
planer, die denken, sie könnten mich mal eben überholen, wenn ich 
in die Seitenstraße blinke – nur um dann zu merken, dass ich das 
mit dem „Abbiegen“ auch ernst meine. Und dann gibt‘s da noch die 
typischen Hüstener Engstellen: 
falsch geparkte Autos, Mülltonnen mitten auf der Fahr-
bahn und Verkehrsschilder, die vermutlich noch aus der 
Zeit stammen, als Pferdekutschen Vorfahrt hatten.
Redaktion: 
Gibt es Momente, in denen Sie Ihre Berufswahl bereuen?
Herr V.: 
Jeden Montagmorgen an der Ampel bei Edeka. Wenn der 12-Tonner 
vor mir nicht losfährt, weil der Fahrer den Straßenverkehr nutzt, 
um seinen Wocheneinkauf zu planen. Aber dann denk ich an die 
guten Seiten – zum Beispiel, dass ich im Führerhaus meine Ruhe 
hab, die besten Hörspiele hören kann, und niemand meckert, wenn 
ich laut mitrede. Ich bin quasi mein eigenes Beifahrer-Kabarett.
Redaktion: 
Was würden Sie sagen, wie man die Situation verbessern könnte?
Herr V.: 
Ich bin ganz klar für kreative Lösungen. Wie wär’s zum Beispiel mit 
einer Seilbahn über die Kreuzung? Oder vielleicht einem Drive-In-
Kiosk mitten im Stau – dann hat man wenigstens was zu trinken, 
wenn’s mal wieder nicht vorwärtsgeht. Mein persönlicher Favorit: 
eine direkte Ausfahrt aus dem Kreisverkehr für alle, die nur kurz 
schauen wollen, wer gerade auf den Außenterrassen sitzt. Spart 
Zeit, schont die Nerven – und vor allem die Außenspiegel.
Redaktion: 
Und zum Schluss: Was muss man beachten, 
wenn man einen LKW fährt?



PLANUNG ENTWURF AUSFÜHRUNG

Röhrstraße 11-13
59759 Arnsberg

info@malerwiese.de
www.malerwiese.de 

+49 (0) 2932 - 31275
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Herr V.: Drei Dinge. Erstens: Immer wissen, wo dein Hintern 
ist – ich rede vom LKW, nicht von mir persönlich. Zweitens: 
Hab Geduld – vor allem mit Menschen, die glauben, dass man 
einen 40-Tonner so spontan anhalten kann wie ein Fahrrad. 
Und drittens: Niemals im Kreisverkehr überlegen, ob man doch 
noch irgendwo einkehrt. Das endet meistens mit Blaulicht.
Redaktion: 
Herr V., vielen Dank für das Gespräch. Bleiben Sie sicher – 
und hupen Sie, wenn Sie wieder durch Hüsten rollen!
Herr V.: 
Mach ich! Und wenn ich wieder in der Bermuda-Kreuzung 
verschwinde – bringt mir einer ‚nen Kaffee, ja?

Liebe Leserinnen und Leser, Sie sehen: Der Alltag unserer 
Berufskraftfahrer ist geprägt von Herausforderungen, 
Humor und einem nicht zu unterschätzenden Lokalpatriotis-
mus. Denken Sie beim nächsten Stau daran – vielleicht 
steckt Herr V. dahinter. Oder besser gesagt: mittendrin.





HIER KÖNNTE IHRE 
WERBUNG STEHEN.

TUT SIE ABER NICHT.
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Kaum eine Familie in der Alten Freiheit Hüsten ist so 
eng mit der Schützenbruderschaft verbunden wie die 
Familie unseres Ehrenmitgliedes Christian Völker.
Zählte schon sein Großvater Theo Völker zu den Gründern der 
Jugendkompanie wurde auch sein Onkel Gerhard genauso wie 
Theo Völker aufgrund ihrer Verdienste zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Auch Christians Vater Dieter engagiert sich im Gesamtvorstand der 
Schützenbruderschaft Hüsten. Diese Tradition setzt Christian naht-
los fort, seit 2014 ist auch er Ehrenmitglied der Jugendkompanie.
Seine beeindruckende Karriere in unserer Bruderschaft begann 
Christian als Fahnenschwenker und Standartenträger, später 
als erfolgreicher Teil des Redaktionsteams unserer Kompanie-
zeitung. Seinen großen Einsatz für unsere Bruderschaft setzte 
er nach seinem altersbedingten Ausscheiden aus der Jugend-
kompanie im Gesamtvorstand und dann auch im geschäfts-
führenden Vorstand fort. Zunächst als Kompanieführer der 2. 
Kompanie wurde Christian dann zum Hauptmann der Hüstener 
Schützenbruderschaft gewählt. Dieses hohe Amt führt er mit 
viel Begeisterung, Elan und hoher Einsatzbereitschaft aus.
Stets hat er ein offenes Ohr für die Belange seiner Jungschützen 
mit denen er bis heute eng verbunden ist. Seine 
junge Familie gibt ihm dabei Kraft und Rückhalt 
und viel Unterstützung. Seit 2005 ist Doreen 
an seiner Seite, seit 2021 sind die Beiden 
verheiratet. Das Familienglück komplettiert 
Tochter Ella, im Juli vergrößert sich die 
Familie, dann kommt die 2. Tochter zur Welt.
Doreen und Christian regierten als Königs-
paar im Jahre 2014 / 2015 eindrucksvoll das 
Hüstener Schützenvolk. Christian, Doreen 
und Ella leben in und mit unserer Bruder-
schaft. Seine Familie und seine Freunde vom 
Kegelclub „Thekenkinder“ sind im 
Hüstener Leben eng verwurzelt.
Die Jugendkompanie ist stolz auf 
ihren Hauptmann und Ehren-
mitglied Christian Völker und 
wünscht ihm und seiner Familie 
alles Gute für die Zukunft.

Wir stellen vor: Unser Ehrenmitglied Christian Völker





www.quadflieg-arnsberg.de

Sicherheitstechnik und

Fahrräder auf über 1400 m²



28Unsere neuen Vorstandsmitglieder

Alter: Kommt auf den 
Perso an

Amt: CEO von 
Matchday

Amtssitz: Kremel

Traumjob: Mitglied der 
Böllerkompanie

Hobbys: Hobbyhorsing

Lieblingszitat: Ein Koffer kommt 
selten allein

Vorbild: Koffer

Lionel 
Schulte

Alter: Bauchnabel-
volumen + 5

Amt: Kindergärtner

Amtssitz: Novum

Traumjob: Fahrlehrer

Hobbys: Fappen

Lieblingszitat: ***************** 
hierfür benötigen 
Sie das 18+ Abo

Vorbild: Boris Bäcker

Lorien 
Busen



TIM
MONHOFF

29 Jugendkönig 2024 / 2025





31 Rätselspaß

Tagesfahrt 2024

Das Original



32Rätselspaß

Tagesfahrt 2024

Findest du die 7 Fehler, die sich hier im 
rechten Bild eingeschlichen haben?









36Rätselspaß

Die Auflösung zu Seite 31/32





38Werde Mitglied in der Jugendkompanie! 

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die 
Schützenbruderschaft Hüsten.

Name:			 

Vorname:		

Geburtsdatum:		

Straße/Nr.:		

PLZ/Wohnort:		

Telefon/Handy:	

E-Mail:			

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats:
Der Jahresbeitrag beträgt zurzeit 25 € und richtet sich jeweils 
nach der Satzung in ihrer aktuellen Fassung. Die Entrichtung 
des Jahresbeitrages erfolgt in einer Summe durch Bankeinzug 
jeweils in der ersten Hälfte des Jahres. Die Aufnahme in den Ver-
ein erfolgt erst nach Erteilung dieses Lastschriftmandates.

Zahlungsempfänger: 		  Schützenbruderschaft Hüsten, 
				    Hövels Gasse 1 a, 
				    59759 Arnsberg

Gläubiger-Identifikationsnr.:	 DE98ZZZ00001142999

Mandatsreferenz: 		  Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige hiermit die Schützenbruderschaft Hüsten, Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die von der Schützenbruderschaft Hüsten 
zu Lasten meines Kontos getätigten Lastschriften einzulösen.

Bi
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Name Kontoinhaber:		

Vorname Kontoinhaber:	

Straße/Nr.:			 

PLZ/Wohnort:			 

Kreditinstitut:			 

IBAN:				    DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Arnsberg, den 

	  
Unterschrift Antragsteller/		  Unterschrift des abweichenden 
gesetzlicher Vertreter			   Kontoinhabers

Hinweis:  
Innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, kann ich die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
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Wir wüschen der Schützenbruderschaft und ihren Gästen 
ein gelungenes Fest. 



I N

O U T

„Homeoffice“ nach Schützenfest

Milchzähne			   Käse-Lauchsuppe

Wir sind die JKP			   Komando Kindertanz

Korn Maggi			   Steubenparade 2027

Schlafanzug auf Vorstandsfahrt

Tim Monhoff				       Kühe beklauen

Zahlungsunfähiger Festwirt
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www.rohrre in igung-engbrocks .de

 Notdienst
 Kanalortung
 Rohrreinigung
 Wurzelschneiden
 Hochdruckspülung

 Bautrocknung
 Ablagerungen fräsen
 Dachrinnenreinigung
 Wasserschadenortung
 TV-Kanalkamera Inspektion

Heinrich-Lübke-Str. 100   ●   59759 Arnsberg   ●   Telefon  02932 / 49 59 140

info@rohrreinigung-engbrocks.de     ●     Notdienst  0151 676 43 676
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